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Sr. Patricio Aylwin, 

Presidente de la República de Chile, 

Palacio de la Moneda 

Santiago. 

Chile 

1,1(04, 	(á)  4(2 

Exzellenz! 

Wie ich erfahren habe, wurden die 24 já.hrige schwangere Studentin 

Jacqueline Drouilly Jurich und ihr Ehemann 

am 30. Oktober 1974 verhaftet. Kurz nach der Festnahme wurde 

die, junge Frau in creheimen Haftzentren der Sicherheitspolizei DINA ge—

sehen. Seitdem ist der Aufenthalt des Ehepaares und des inzwischen 

18jahrigen Kindes ungeklárt. 

Nach Ihrem Regierungsantritt im Jahr 1990 ermittelte die 

"Nationale Kommission der Wahrheit und Versbhnung", da 0 957 Menschen 

in den 17 Jahren Pinochet—Herrschaft "verschwunden" sind. Nach Ihrer 

Machtüberna.hme war die Hoffnung crrof3, da (3 alle Fálle von 

"Verschwindenlassen" a.ufgeklárt würden. Die meisten Menschenrechtsver—

letzungen dieser Art ereigneten sich zwischen 1973 und 1978. 

Doch schon 1978 ist ein Gesetz erlassen worden, da 0 chilenische 

Menschenrechtsverletzer amnestiert. Pinochetfreundliche Richter verhin—

dern mit Hilf e dieses Gesetzes vicie Ermittlungen. 

Es ist unbedingt erforderlich dieses Amnestiegesetz aufzuheben, 

damit die Falle von Menschenrechtsverletzungen aufgeklárt und die 

Schuldigen gerichtlich zur Rechenschaft gezogen werden kónnen. Bitte 

setzen Sic sich da.für ein, da í3 das Schicksal von Jacqueline Drouilly Ju—

rich und ihrer Familie und Hunderter anderer Opfer a.uf geklárt wird, 



die noch lebenden Opfer freigelassen und die Verantwortlichen gericht—

lich zur Rechenschaft gezogen werden. 

Hochachtungsvoll 
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